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greß zu Münster und Osnahrück 1890 angefertigtes Modell

Nach Mittei-

lung des Lehrers Tiemann zu Elbergen, Gem. Emsbüren, liegt

leines Bauernhauses zu Nähme wiedergegeben.

in einem 1700 errichteteten Hause eines Vollerben zu Elbergen

die Herdstelle noch völlig frei im Fußboden in der Mittelachse

der mit Flurplatten belegten Deele. Dagegen sind in der

Gemeinde Emsbüren die alten Herdeinrichtungen jetzt viel-

fach durch Schornsteineinbauten mit dreiseitig abgewalmten

Rauchfängen verändert. Auch wird die Verbindung des Fleetes

mit der Deele durch Holzwände mit großen Türen und Fen-

Endlich werden die Wohnräume durch Anbau

von Kammern vor der Hohwand im Fleet bei entsprechender

stern verbaut.

Einschränkung des letzteren vergrößert. Gleichzeitig werden

die Außenwände in wenig organischer Weise um etwa 1,2 m

erhöht und die Dächer durch lange Aufschieblinge empor-

geschoben.

In neuerer Zeit werden auch im Osnabrückischen und im

Emslande die Häuser' mehr nach münsterländischer Weise,

d. h. mit hohen Seitenwänden und durchgehender Balkenlage,

vereinzelt auch nach friesischem Vorbilde mit Scheunenfach

anstatt der Deele und seitlichen Tennen und Stallungen er-

richtet.

laufenden, durch tiefe Rinnen geschiedenen Satteldächern nach

holländischer Weise vor.

Auch kommen mancherlei Mischformen unter gleich-

VI. Das chamavische Bauernhaus,
(Taf. 4, Abb. 4—8.)

Eine Mischform der münsterländischen, niedersächsischen

und emsländischen Bauart hat sich in dem den äußersten

Westen Westfalens einehmenden Lande der Chamaven, Alt-

Hamaland im früheren Braemgau, in den jetzigen Kreisen Ahaus

und Borken, vereinzelt erhalten. Wie die Abbildungen des

Pachthofes Große Donseler in der Bauernschaft Ahle, Gemeinde

Heck, auf Taf. 4 zeigen, sind auch hier Deele, Fleet und Woh-

nung unter hohem Satteldache aneinandergereiht. Die neben

der Deele abgekleideten »Kübbungen« sind zu Stallungen, Magd-

kammern mit Bettkästen, einer Wasch- und Spülküche einge-

richtet. Ein späterer Einbau ebendaselbst nimmt eine Stube mit

dem ehelichen Schlafraum auf, der gleichfalls mit Bettkasten ver-

sehen ist. Die weniger steil als das Hauptdach abfallenden

Pultdächer finden ihr oberes Auflager mittels Aufschieblingen

auf den Hauptsparren und sind außerdem durch kurze Spann-

balken gegen die Deelenpfosten abgesteift. Durch die Ein-

ziehung der Seitenwände am Fleet und an dem Wohnflügel ist

es durchführbar, die Seitenflügel des Fleets bis zu einer Höhe

von 3 m hochzuführen und so eine reichlichere Beleuchtung

zu schaffen (Taf. 4, Abb. 5). Die Mittelfetten, welche hier

durch zwei Fache frei tragen, sind, abgesehen von der Ver-

strebung durch Kopfbänder, noch durch ein Sprengewerk yer-

stärkt (Taf. 4, Abb. 7). Die Öffnung zwischen Deele und

Küche war früher nur in der unteren Hälfte durch den Bin-

bau von Bettkästen geschlossen, die sowohl von der Küche

als auch von der Deele aus mittels zweiflügeliger Schiebe-

türen zugänglich waren. ‚Jetzt ist auch der übrige Teil der

Öffnung durch Schränke und eine Bretterwand verbaut.

 

 

Vor der Mitte dieses Windfanges steht der Richtbaum

eines großen hölzernen Drehkrahnes, dessen 4,25 m langer

Ausleger mit dem auf demselben gleitenden »Kesselhael« es

ermöglicht, nicht nur den mit Vorstück und Windofen aus-

gestatteten Kamin an der Hohwand, sondern noch eine ganze

Fläche des Küchenraumes bis zur Tür nach der Waschküche

zu bestreichen.

Seitlich des im Unterbau aus Bruchstein, oberhalb gleich

dem Schornstein aus Ziegel erbauten Kamines führen vier

paarweise gekuppelte Türen zu den Wohnräumen, den » Achter-

kiämer«, und zwar zu der über dem Keller angeordneten Up-

kamer, der hinter dem Kamin liegenden heizbaren Stube und

dem daneben angelegten Fremdenzimmer.

werk ist von gutem splintfreien Eichenholze.

Sämtliches Holz-

Die Fache der

Außenwände sind mit Backsteinen kleinen holländischen For-

mats in Kalkmörtel ausgemauert, die der Innenwände mit

Flechtwerk und Lehmbewurf ausgefüllt. Die Küche hat einen

Plattenbelag von Fliesen. Über der Deele und den Ställen

ist die Decke aus Bohlen mit Lehmbelag hergestellt, während

über der Küche und der Wohnung ein Belag aus gefugten

und gesäumten Eichenbrettern angebracht ist.

Eine gleiche Bauart bei etwas abweichender Grundriß-

anordnung zeigt das 1799 erbaute Haus des Zellers Suek in

der Bauernschaft Averbeck derselben Gemeinde, insofern hier

die Schlafstube neben der Küche liegt, und letztere somit nur

nach einer Seite um das Seitenschiff verbreitert ist. Der

Haupteingang zur Wohnung befindet sich im Giebel am

Ende eines von der Küche neben dem Kamin abzweigenden

Flures, von welchem auch der Keller,-die Upkamer und die

Stube zugänglich sind. Ähnlich wie beim Donselerhofe sind

auch zwischen Küche und Deele von beiden Räumen zugäng-

liche Bettkasten aufgestellt. Gleiche Bettkasten befinden sich

zwischen Schlafstube und Wohnstube. Die große hölzerne

Wendsule fehlt in diesem Hause, statt derselben hängt eine

eiserne Hebelade, die sog. »Kracke«, mit Ring und Wirbel

vom »Haolbaum« des Kaminvorstückes als Kesselhaken herab,

Aus den Ausführungenist ersichtlich, daß das westfälische

Bauernhaus in vieler Hinsicht von dem eigentlichen Nieder-

sachsenhause abweicht und trotz der übereinstimmenden An-

ordnung der großen Längsdeele sich unabhängig und eigen-

artig entwickelt hat. ist noch einmal dar-

auf hinzuweisen, daß der westfälische Bauernhof in seiner

Jletzten Durchbildung außer dem eigentlichen Haupthause noch

eine Reihe nicht unbedeutender Nebenbaulichkeiten umfaßt.

Hinsichtlich der Durchbildung der KEinzelheiten der Innen-

räume mit Mobiliar und Hausgerät sowie hinsichtlich des

künstlerischen Schmuckes kann im allgemeinen auf die be-

treffenden Ausführungen im Abschnitt Westhannover Bezug

genommen werden. Der vorhin benannte, in Westermanns

Monatsheften abgedruckte Aufsatz von Nordhoff gibt auch

mancherlei beachtenswerte Einzelheiten aus der Gegend von

Oynhausen wieder, welche den hohen Grad der künstlerischen

Durchbildung der Haupträume des westfälischen Bauernhauses

erweisen.

Des weiteren


